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Was am 5. März 2004 begann, ist mit dem20. März 2015 vollendet. Hermann Pretzlwird bei der Mitgliederversammlungnicht mehr als Obmann des SVF kandi-dieren. 
Er bleibt dem SVF weiterhin eng verbun-
den, doch sein auswärtiger Wohnsitz und
sein berufliches Engagement lassen es
nicht mehr zu, dass sich Hermann mit vol-
ler Kraft für seinen SVF einsetzen kann.
Hierbei gibt es bei Hermann keine Kompro-
misse, Vollkraft muss es sein, weniger ist
für ihn untragbar. (siehe letzte Seite)
Wir können nur voller Hochachtung und
Dankbarkeit den Hut ziehen und ein
schlichtes „Vergelt’s Gott“ aussprechen.
Hermann hat den SVF über ein Jahrzehnt
geprägt und bewegt. Der Freinberger
Sportverein hatte mit ihm Erfolge, doch
auch Rückschläge musste er verdauen.
„Aus den Fehlern lernen, aufstehen und ei-
nen neuen Anfang wagen“, könnte dabei
sein Motto gwesen sein. Er hat dies gelebt
und viele mit seinem Elan mitgerissen, er
ist und bleibt ein Großer des Vereins.
Als Nachfolger vorgeschlagen wird am 20.
März der langjährige SVF-Aktive und Poli-
zei-Postenkommandant, Rudi Kasbauer
(kleines Bild). Auch er ein seit Jahren im
Verein engagierter SVF’ler. Wir wollen und
dürfen der Versammlung zwar nicht vor-
greifen, doch wir wünschen Rudi viel Erfolg
und eine glückliche Hand und unserem
dann Ex-Obmann, Hermann, weiterhin viel
Freude an und in seinem SVF.

Verteilt durch Post.at

Hermann Pretzl
sagt dem SVF leise „Servus“
Ausgabe März 2015   -   Impressum: Sportverein FreinbergFreinberg 127 - 4785 FREINBERG - www.svfreinberg.at

FUSSBALLaktuell
Eine erfolgreiche Ära als Obmann geht nun zu Ende:

Vereinszeitung

Danke, Hermann, es war ‘ne tolle Zeit!
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Gesamtredaktion und Layout aller
Vereinszeitungen: Ewald Wengler

Ein Geschichte, die aufviele Fußballvereine zu-treffen könnte, wir er-zählen sie jedoch auseiner speziellen Sicht. EinSchalke-Fan, solche soll esangeblich auch noch geben,geht in eine Kneipe, legt sei-nen Fan-Schal auf den Tresenund bestellt sich durstig einBier. Erst jetzt fällt ihm auf,dass er ins Vereinslokal vonBorussia Dortmund gestolpertist. Er will unauffällig verduf-ten, steht langsam auf undgreift nach seinem Schal. Dapackt der Wirt ihn am Arm undsagt: „Stopp! Wer hier wieder

raus will, muss vorher dasWürfelspiel mitspielen." „Na gut, und wie geht dasSpiel?", fragt der Schalker et-was verängstigt, während sichmehrere Dortmunder grinsendum ihn versammeln. Der Wirt klärt auf: „Wenn dueine 1, 2, 3, 4 oder 5 würfelst,gibt’s eine auf die Schnauze." „Und was passiert, wenn icheine 6 würfele?" Der Wirt grinst etwas hinterfot-zig und erwidert: „Dann darfstdu nochmals würfeln ..." 

Statistiken - für die einen aus-sagekräftige Details, die fun-diert gewertet wurden - für dieanderen ein Übel unserer Zeit,die meist so gefälschtwerden, wieman sie gera-de braucht.Interessantsind sie allemal.So wurden z. B. im Herbst inden oö Ligen 28,5 Prozent allerTreffer in der ersten halbenStunde erzielt, genau ein Drittelfielen in der Zeit zwischen Mi-nute 31 und 60, während diemeisten (über 38 %) in der letz-ten halben Stunde versenktwurden. Man sieht mit zuneh-mender Spieldauer wird dieKonzentration, folglich auch dieKondition geringer, und so wer-den dann vermehrt Treffer er-zielt. Doch die Statistik ist auchein wenig schief, denn vor derHalbzeit und am Ende desSpiels kommt ja meist die einoder andere Nachspielminutedazu, die aber in dieser Aufstel-lung ignoriert wurde.Noch klarer wird die Situationmit dem „Kartenspiel“ unsererReferees. Einleuchtend, dass

direkt nach dem Anpfiff nur we-nige Karten gezückt werden,wobei „Gelb-Rote“ in der erstenhalben Stunde eigentlich statis-tisch zu ignorierensind. Auch hier gibt eslogischerweise mitFortdauer des Mat-ches immer mehrKarten. Zuerst schaut derSchiri noch zu, dann folgen Er-mahnungen und erst danachbringt er „Farbe“ ins Spiel. 16,4 % der „Gelben Karten“werden in der ersten halbenStunde gezückt, bis zur 60. Mi-nute weitere 35,2 % und in denletzten 30 Spielminuten satte48,4 %. Bei den „Gelb-Roten“ist es noch eindeutiger, hier istdas Verhältnis 0,3 % zu 19 % zu80,7 %. Platzverweise per „Ro-ter Karte“ verteilen sich so: 12,3% (1. bis 30. Minute), 25,6 %(31. bis 60. Minute), 62,1 % vonMinute 61 bis zum Abpfiff.Die Schlusshalbestunde (tollesWort) bringt also oft in allen Be-reichen die Entscheidung, des-halb heißt es tatsächlich Kondi-tion bolzen, damit man bis zurletzten Sekunde konzentriertund so auch topfit ist.

Zum Schluss
wird’s bunt ...

Noch mal zum Nachlesen un-sere „Fieberkurve“, also diePartien der Kampfmannschaftin der 1. Klasse im Herbst 2014,die uns auf Rang 2 „spülte“.Der SVFstartete furios mit ei-nem 3:1 gegen Taiskirchen, dieuns Wochen vorher die Meis-terkrone inder 2. Klas-se „ge-raubt" hat-ten. Danachkassierteman in Kallham mit 3:0 diePunkte. Auch der ATSV wurdemit diesem Ergebnis nach Hau-se geschickt. Als man in Nat-ternbach ebenfalls mit 3:0 sieg-te, hatte man 12:1 Tore und 12Punkte eingefahren. EinTraum. Waizenkirchen erginges „besser", Freinberg siegte„nur" 1:0. Den ersten „Ausrut-scher" gab es beim Tabellen-letzten Obernberg, die Punktewurden beim 1:1 geteilt. In ei-ner umkämpften Partie entführ-te man danach mit 1:0 einen„Dreier" aus Haibach ob derDonau. Die Fahrt nach Diers-bach endete mit der ersten Sai-sonniederlage, 0:1. In Hartkir-chen drehte man den Spießwieder um, ein Tor genügtezum Sieg. Bis hierher hatteFreinberg erst 3 Gegentorekassiert, genau so viele mussteman dann beim 3:3 gegen Eg-gerding einstecken. Mit demgleichen Ergebnis kam manaus Wallern zurück. NiederlageNummer 2 gab es im Heimspielgegen Neukirchen, der Gastsiegte verdient mit 3:1. Der 3:2Sieg in Raab wurde danachzum versöhnlichen Abschlussder Herbstrunde. 

SVF stürmt auf Platz 2

Klicken Sie rein:
AKTUELLES - NEUES
HISTORY and more:
svfreinberg.at

Au Backe!
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Wenn sich auch in der Vor-
standsetage des SVF entschei-
dendes ändert, eines bleibt in
der Frühjahrsrunde fix: Trainer
Markus Haas und die Kampf-
mannschaft des SV Freinberg
sind weiterhin die Macher auf
und am grünen Rasen.
Es war fast schon eine Herbst-
saison wie aus dem Bilder-
buch. Zweiter Platz in der Ta-
belle, nur zwei Niederlagen,
das hätten sich selbst kühnste
Optimisten nicht träumen las-
sen. Doch am Ende wurde die
Luft dünn, man kam mit letzter
Kraft über die Ziellinie.
Freinbergs Kampfmannschaft
mischte als Relegations-Auf-
steiger die 1. Klasse Nordwest
so richtig auf. Von Anfang an
fand man sich in der Spitze der
Tabelle wieder, Trainer Markus
Haas hatte sein Team auf den
Punkt genau fit gemacht.
Und hier gilt es einzuhaken, Fit-
ness ist das Salz in der Fußball-
suppe der 1. Klasse. Mit Mumm
und Kraft losstarten und die
Gegner weiterhin mit Fußball-

witz, Einsatz und großem
Kampfeswillen in die Schran-
ken weisen. Den Anderen un-
ser Spiel aufzuzwingen muss
die Parole sein.
Freinberg hat auch in der Rück-
runde ein starkes Team, das
sich in dieser Klasse behaup-

ten kann. Man darf nur nicht so
viele Pausen einlegen. Die
Strategen und Leitwölfe müs-
sen tatsächlich ständige Prä-
senz zeigen, sie müssen ack-
ern, führen und motivieren. Sie
müssen bereit sein mehr zu
tun, dann sind auch alle ande-
ren auf der Höhe. Im Fußball
braucht man die Motivation
vom Trainer ebenso wie vom
Mitspieler. Elf Freunde muss
man heute nicht mehr sein,
aber elf, die füreinander da
sind. Die Fehler des Mitspielers
ausbügeln, den ein oder ande-
ren Meter mehr machen, loben
statt zu schimpfen, ganz ein-
fach den Erfolg des Teams in
den Vordergrund stellen.
Mit einer solchen Einstellung ist
das Verbleib in der Spitzen-

gruppe durchaus machbar.
Vielleicht ist dies genau das,
was am Ende den Unterschied
ausmacht. Den Unterschied
zwischen der Möglichkeit zum
Aufstieg, dem Verbleib in der
Klasse oder dem Absacken in
der Tabelle.
Unser Torwart ist absolute Spit-
ze in dieser Liga, unsere Ab-
wehr steht meist stabil und
braucht keinen Vergleich mit
den anderen Teams zu scheu-
en. Das Mittelfeld ist normaler-
weise traumhaft besetzt, es ist
das Paradestück der gesamten
Klasse - wenn man will ... Man
darf halt nicht für die Galerie
agieren, sondern der Erfolg der
Mannschaft und des Vereins
muss Priorität haben. Wenn
dann auch der Angriff wieder,
wie weit in die Herbstsaison
hinein agiert, dann, aber auch
nur dann, dürfen Spieler, Trai-
ner, Offizielle und die Fans
weiterhin träumen. Träumen,
aber dabei gleichzeitig immer
und immer wach bleiben und
auf der Hut sein ...
Das Team des SVF ist gerüstet,
die Frühjahrsrunde soll endlich
beginnen. Wir freuen uns auf
den 22. März, SVF in Taiskir-
chen, dann ist endlich der „Fuß-
ballwinterschlaf“ beendet.

Wir dürfen weiterhin träumen ...

Die „ewige“
Fußballuhr des
SV Freinberg
tickt weiter . . .
Mit Ende des Jahres 2014 ab-
solvierte die Kampfmann-
schaft des SVF seit dem 1.
Meisterschaftsspiel im Jahre
1955 (mit Relegation) exakt
1343 Meisterschaftsspiele
530 gewonnene Spiele
283 Unentschieden
530 Niederlagen

Gesamt-Tore: 2857 : 2794

Trainer Markus Haas, weiß,
dass für den Erfolg noch viel
gearbeitet werden muss.

Die Frühjahrsrunde
beginnt am Sonntag, 

22. März, 15:30 Uhr, mit
einem Auswärtsspiel:
Taiskirchen :
SV Freinberg

(Vorspiel Reserven: 13:30 Uhr)
1. Heimspiel am Sonn-
tag, 29. März, 16 Uhr:
SVF: Kallham
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Das Jahr 2015 hatte noch nicht einmal richtig
Fahrt aufgenommen, da knallten die Sektkorken
schon wieder. Gleich mehrere „Granden“ des SV
Freinberg feierten im ersten Monat des Jahres
„runden“ Geburtstag, die „Feiertage“ nahmen
scheinbar kein Ende.
50.  G E B U R T S T A G
Zum „Halbjahrhundertgeburtstag“ durften wir
Ende Jänner unserem Obmann, Pretzl Her-
mann, gratulieren. Hermann ist ein „Kind des
SVF“. Bereits seit der Jugend ist er für unseren
Verein als Spieler aktiv. Als 2004 ein Nachfolger
für Ortanderl Erwin im Amt des Obmannes ge-
sucht würde, ließ sich Hermann nicht lange bit-
ten. Er übernahm und ging mit neuen Ideen ans
Werk. Auch von Rückschlägen ließ er sich nicht
schrecken und führte den SVF konsequent und
erfolgreich weiter. Nach elf Jahren an der Spitze
steht er bei der Jahreshauptversammlung im
März nicht mehr für das Obmanns-Amt zur Ver-
fügung. Er gibt den Staffelstab weiter. Schade.
Seine besondere Art der Vereinsführung wird
uns fehlen. Heute ist Hermann also ein „Fünfzi-
ger“, wir danken dem bekennenden „Bayern-
Fan“ (auch daran sieht man, dass er Fußballver-
stand hat) für seinen steten Einsatz für den SVF
und gratulieren im Namen der gesamten Sport-
vereinsfamilie zu diesem Ehrentag. Wir wün-
schen ihm alles Gute und hoffen, dass wir ihn
weiterhin bei den Spielen des SVF sehen, und
dass er uns stets mit Rat und Tat zur Seite steht. 
60.  G E B U R T S T A G
Kaum zu glauben jetzt ist der „junge Hofer“ auch
schon 60. Am 13. Jänner vollendete Hans-Wal-
ter Hofer, von uns kurz „Jack“ genannt, sein
sechstes Lebensjahrzehnt. Seit seiner Jugend,
bis auf ein paar Jahre im Asyl in Esternberg,
schnürte er seine Fußballschuhe für den SVF. Er
agierte erfolgreich sowohl in den Nachwuchs-
teams wie in der Kampfmannschaft und bis heu-
te in der „AH“. Er lebt und liebt den Fußballsport.
Nach seiner aktiven Zeit agierte er als Trainer
der SVF-Kampfmannschaft ebenso wie bei eini-
gen Nachbarvereinen. Für die Jugend seines
Heimatvereins war er immer zur Stelle. Viele
Nachwuchsspieler wurden von ihm als Jugend-

trainer geformt. Auch heute ist Jack auf dem
Platz immer noch ein Bündel an Energie. Er hat
das Fußball-Erbe seines Vaters bestens verwal-
tet und erfolgreich an seinen Sohn David weiter-
gegeben. Wir gratulieren Hofer Hans zu seinem
Ehrentag und wünschen ihm alles erdenklich
Gute.
Auch Wiesner Hans gehört seit Ende Jänner
zum „weisen 60er-Gremium“ des SVF. Nahezu
50 Jahre kickt unser Hans mittlerweile für seinen
SVF. Für ihn ist Fußball ein Lebenselixier. Dazu
ein wenig „Karteln“, wobei, wie im Fußballtrai-
ning der „Schmäh“ rennen muss, dann ist für un-
seren Hans die Welt in Ordnung. Wir kennen ihn
als zuverlässigen, humorvollen Aktiven, der
Dauergast beim AH-Training ist und als steten
Begleiter unserer Kampfmannschaft von der Tri-
büne aus. Seine Analysen bringen es meist auf
den Punkt, seine Kommentare sind immer kor-
rekt. Menschen, wie ihn, findet man leider nur
noch selten. Auch unserem Hans nachträglich
alles Gute, Glück und viel Gesundheit zu seinem
Ehrentag.
Für Johann Demmelbauer-Ebner sind es noch
ein paar Monate (Juni), dann heißt es auch für
ihn die 6 mit der 5 am Anfang der Lebensjahre
zu tauschen. Der aktive Gemeinderat und Chef
der Raiffeisenbank-Filiale Freinberg ist dem SVF
auch bereits seit Jahrzehnten verbunden. Lan-
ge Jahre war er der „Herr des Geldes“ im Ver-
ein. Als Kassier leistete er beispielhafte Arbeit für
den SVF. Auch ihm gilt der Glückwunsch des ge-
samten Sportvereins. Wir wünschen ihm alles
Gute und viel Glück im neuen Lebensjahrzehnt.
70.  G E B U R T S T A G
Ende Mai heißt es für unseren SVF-Edelfan,
Hornek Alois, „willkommen im Klub der 70er“.
Selbst mehr als Plattler, Stockschütze und Keg-
ler aktiv, ist er aber steter Gast auf der Tribüne
des SVF. Kaum ein Spiel seines Vereins, bei dem
Hornek Lois nicht als Zuschauer dabei ist. Auch
bei den Festen und Veranstaltungen des Frein-
berger Sportvereins ist er ein treuer Gast. Wir
danken Lois für seine Unterstützung und wün-
schen ihm bereits heute zu seinem Ehrentag al-
les Glück dieser Welt. 

GLÜCKWUNSCH KALENDER



März 2015 SPORTVEREIN  FREINBERG                         Fußball aktuell Die 5
Wir im SVF haben viele Hel-den des Alltags und so man-che, die eigentliche für ihreVerdienste eine Krone aufsHaupt bekom-men müss-ten. Wir wis-sen, was wir anihnen haben,an Poldi Friedlund MarieleRackaseder, anihren leicht er-grauten Ehegatten Sepp undGust, an Männern wie WalterSommergruber, an den Len-kern des Vereins, also denMännern aus dem Vereins-ausschuss, an den vielen flei-ßigen Helferinnen und Hel-fern, die da sind, wenn und wosie gebraucht werden. Ebenan all denen, die das Vereins-schiff auf Kurs halten und dassichere Fahrwasser finden. Wenn die Aktiven das Gesichtdes SVF sind, dann sind dieoben erwähnten die Seele desSportvereins. Eine „Spezies“haben wir hier aber noch nichterwähnt, die es aber mehr alsverdient hat hier genannt zuwerden: Unsere Nachwuchs-trainer. Es war im Spätsommer einhartes Stück Arbeit bis Ju-gendleiter Schimek Bernhardund Obmann Pretzl Hermannvermelden konnten, dass alleNachwuchsmannschaften ei-nen kompetenten und einsatz-freudigen Trainerstab zur Ver-fügung haben. Jugendarbeit ist und bleibt dasHerz unseres Vereins. Des-wegen sind wir froh, dass sicheinige Vereinsmitglieder neuengagieren, dass bisherigeCoaches weiterhin aktiv sindund dass Übungsleiter, die ih-ren Abschied schon beschlos-sen hatten, doch wieder für un-

sere Jugend am Ball bleiben.Sie alle sind das Salz in derFußballsuppe des SVF. Der Verein hatum Mithilfe ge-rufen und dieswurde erfreuli-cherweiseauch gehört.Auch die Ideeeinen Trai-nerpool ins Le-ben zu rufen, wurde ange-nommen. So brauchen dieTrainer nicht an allen Übungs-tagen aktiv zu sein. In solchenFällen treten ehemalige Ver-einstrainer oder Ex-Kampf-mannschaftsspieler für sie an.Ein Einfall, der in die richtigeRichtung zielt, zukunftswei-send ist und sich in den letztenMonaten bewährt hat. 
Hier die Traineraufteilung imNachwuchsbereich:
Bambini: Salibasic Alex,Gimplinger Stefan 
U11: Maier Michael, EllingerStefanie, Haslinger Markus 
U15: Mayer Mario, PretzlGerhard, Sageder Harald 
U18: Reinprecht Werner,Kasbauer Rudi 
Jugendleiter Bernhard Schi-mek und Obmann HermannPretzl bedanken sich bei denVorgenannten, bei all denen,die mit nach Lösungen such-ten und bei den Trainern undBetreuern, die bisher für dieJugend des SVF aktiv waren. Der SVF hat wieder einmal be-wiesen, dass er auch in extre-men Situationen Lösungen fin-det, die dem Verein gerechtwerden und diesen immer wie-der weiterbringen. Schön wärees, wenn sich weitere Mitglie-der in diesem Bereich einbrin-gen und so auch die nächsteSaison besetzt würde.

Man braucht 
beides: Seele
und Gesicht

Es ist kein Geheimnis und essteht auch auf der Vereins-Ho-mepage, der SVF dürfte imSchnitt pro Heimspiel ca. 150 Zu-schauer haben. Schlaue Füchserechnen, dass der Verein dabeidurch den Eintritt ein paar Hun-derter einnimmt. Vorsicht, nichtnur laufende Kosten auch derSchiri geht ans Geld. Im Spiel ge-gen Waizenkirchen kam er ausHaslach. Da liefen schon etlicheKilometer auf, die der Refereedem SV Freinberg in Rechnungstellte. Am Ende waren es für die-ses eine Spiel 91 Euro, die derVerein berappen musste. Dassind etwa das Eintrittsgeld von 30Zuschauern. Das ist aber nochnicht das Ende der Fahnenstan-ge. Auch im Jugendbereich sindöfters „Offizielle“ angesetzt, auchhier kommt so manche hübscheSumme zur Verrechnung. Mansieht es gibt versteckte Ausga-ben, die man auf den ersten Blickmeist übersieht. Trotzdem sinddiese Gelder gut angelegt, dennwir sind froh, dass wir dieSchiedsrichter haben.

Schiris gut und teuer

Nicht nur die Erste des SVF stehtin den Startlöchern, auch die Re-serve, die U 18 und die U 15 seh-nen den Anpfiff der Frühjahrsrun-de entgegen. Wann es im Nach-wuchs losgeht, wird erst nochfestgelegt. Unsere Revue, dieeine sehr gute Hinrunde hinleg-te, hofft auf Fortsetzung. Für un-sere AH ist mittlerweile der Spiel-plan fast komplett, auch heuerfinden die meisten Spiele gegenbayerische Freunde statt. Für dieMinis wird es wieder Freund-schaftsspiele geben. Gute Leis-tungen boten alle Teams in eini-gen Hallenturnieren mit ansehn-lichen Platzierungen.  

Anpfiff wird erwartet
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Zwischen dem 22. März unddem 14. Juni läuft die zweiteHälfte der Saison 2014/15 inder 1. Nordwest. Von Ende Aprilbis Mitte Mai ist Freinberggleich vier Mal hintereinanderGastgeber. Hier die Termine:22.03.: Taiskirchen : SVF29.03.: SVF : Kallham06.04.: ATSV Schärding : SVF12.04.: SVF : Natternbach19.04.: Waizenkirchen : SVF26.04.: SVF : Obernberg03.05.: SVF : Haibach/D.10.05.: SVF : Diersbach17.05.: SVF : Hartkirchen25.05.: Eggerding : SVF31.05.: SVF : Wallern 1b07.06.: Neukirchen : SVF14.06.: SVF : Raab

So wird gespielt

Auch wenn er jetztschon in den 50ernist, Gunter Langen-
bach ist immer nochsehr schnell auf denBeinen. Bei den Europameis-terschaften 2014 derLeichtathletik-Senio-ren in Izmir/Türkeistürmte der AH-Akti-ve des SVF, der fürden 1. FC Passau alsSprinter  gemeldetist, in der Klasse M55 zu zwei Silberme-daillen.  Der Freinberger, derfür Deutschland star-tete, lief am letztenTag der Europameis-terschaften in der 4x100-m-Staffel mit Ernst Becker, Ger-hard Zorn und Heiner Lüers in49,72 Sekunden zur Silberme-daille. Platz 1 ging an England,Bronze erlief sich die Türkei. Sechs Stunden später stand ermit der deutschen National-

Staffel wieder aufdem Siegerpodest. Inder Besetzung Rein-hard Hofner, GunterLangenbach, HeinerLüers und GerhardZorn sprintete dasTeam über 4x400 min 3:59,79 zur zwei-ten Euro-Silberme-daille. Die Zeit ist zumGenießen, im Schnittweniger als 1 Minutepro Läufer für die Sta-dionrunde, das sindfast schon Opas mitRaketenantrieb.Wir gratulieren unse-rem Vereinsmitgliedund mehrmaligenDeutschen Meisterzu einer weiteren tollen Medail-le und vor allem zur Top-2-Plat-zierung in Europa. Ein Erfolg,der in Freinberg leider bisherziemlich unbeachtet blieb.Auch „im Alter“ wünschen wirGunter „Gazelle“ Langenbachweitere Top-Erfolge.

Europas Nr. 2: Gunter Langenbach

„Gazelle“ Gunter
Langenbach im deut-
schen Nationaltrikot

Neu im Team: Raphael 
Der 56. Tag des Jahres 2015,also der 25. Februar, war für diemeisten von uns ein ganz nor-maler Tag. Nicht so für unserenAktiven Georg Loidold undseine Lebensgefährtin Daniela
Brummer.Für beide war es derTag der Tage. Sohn Raphaelerblickte das Licht der Welt. DieMaße des zukünftigen SVF-Stars lauteten 3260 Gramm gutverteilt auf 51 Zentimetern. Wirgratulieren den glücklichen El-tern und wünschen dem neuenErdenbürger, der im Sternzei-chen der Fische geboren wur-de, alles erdenklich Gute.

Einen weiteren großer Erfolg inihrer noch jungen Karriere kann
Jana Scharnböck,Tochter unseresKampfmannschafts-kapitäns, BenjaminScharnböck, ver-melden. Die aus dem SVFreinberg stammen-de Fußballlady, diemittlerweile für dieB-Juniorinnen des 1.FC Passau aufläuft,wurde im Jugend-LänderspielÖsterreich gegen Dänemark inder 73. Minute eingewechselt.Nur 5 Minuten später versenk-

te sie den Ball zum 4:0-End-stand für die Österreicherinnenim Kasten. Wieder einMeilenstein auf demWeg „ganz nach oben“.Wir gratulieren Jana zudiesem unvergess-lichen Erlebnis und demvon ihr mitgetragenenLänderspielerfolg.Jana spielt, wie er-wähnt, die Meister-schaftsrunde seit dem letz-ten Jahr für die Mädels des1. FC Passau in der Bayernli-ga. Hier erlebte sie ein weiteresHighlight, als sie gegen ihrenLieblingsverein, Bayern Mün-

chen, im Herbst an der Säbe-ner Straße nicht  nur einen nieerwarteten 3:0-Auswärtserfolgfeiern konnte, sondern dabeiauch noch das 1:0 erzielte. Freinberg kann stolz sein, aufdas was Jana bisher erreichte- und einen großen Anteil dar-an hat der SVF mit seiner gu-ten Nachwuchsarbeit.

Jana spielte und traf für Österreich
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20. März: 19:30 Uhr Jahres-
hauptversammlung mit Neu-wahlen im Vereinsheim.22. März: 15:30 Uhr Beginnder Meisterschaftsrückrun-
de mit Taiskirchen : SVF16.-17. Mai: Rock am Berg inder ASKÖ-Halle14. November: SVF-Jahres-
abschlussfeier 

SVF
TERMINE

Das hat hat schon etwas vonTradition: Freinberger Läufe-rinnen und Läufer, wochenlangtrainiert von SVF-„Laufprofes-sor“ Hans Haslinger, nehmenam Thermen-Marthon in BadFüssing teil. So auch heuer.Sechs Frauen und zwei Män-ner gingen an denStart unddas Er-freuliche,sie liefenauch alle insZiel. Unddies mit Leis-tungen, die sieund ihren Trai-ner stolz machen durften. Ewald Uttenthaler und TochterMelanie sorgten auf der 10-Ki-lometer-Distanz mit tollen Zei-ten für einen Super-Auftakt. Auf der Halbmarathon-Streckedes 22. Thermenlaufes überknapp 22 Kilometer feiertenGabauer Elisabeth, Gabauer

Josef, Heckler Cornelia, Hil-garth Andrea, Kunde Judithund Scharnböck Sonja persön-liche Erfolge. Sie landeten in ih-ren Altersklassen generell imvorderen Feld. Auch dies einErgebnis derhervorra-gendenVorberei-tung. AufGrund ei-ner Ver-letzungkonnteTrainerHaslingerHans selbstnicht teilneh-men, doch ercoachte seine„Laufwunder“perfekt vomStreckenrandaus. Der Sportver-ein gratuliert

den Freinberger Teilnehmernzu ihrem Erfolg und bedanktsich beim „Laufprofessor“ fürdessen großartigen Einsatz.
Schnell war klar, auch bei der23. Auflage des Thermenlaufesim Jahre 2016 werden dieFreinberger wieder dabei sein.

Lauffreudige Freinberger glänzen 

Top über 10 km ...

... wie auch beim Halbmara-
thon: Freinbergs Laufasse
mit Coach Haslinger Hans.

Sind wir nun nur gute Gastge-ber oder müssen unsere Kart-ler ihr Spiel noch perfektionie-ren? Man weiß es nicht. Tatsa-che: Seit Jahren „entführen“ die„Bayerischen“ alljährlich den Ti-tel beim SVF-Schafkopfturnier.Stolze 44 Teilnehmer kämpftenauch heuer um den Sieg, dochletztendlich war es so wie (fast)immer, Josef Schmid aus Pas-sau (100 Punkte) siegte zumbereits dritten Mal - und das mitdeutlichem Vorsprung. Auchdie weiteren Spitzenrängeüberließen die SVF-Zockergroßzügig den auswärtigenTeilnehmern. Platz 2 ging anden Passauer Lukas Faltner(88 Punkte), gefolgt von Ortner

Manfred aus Esternberg (68).Mit einem Punkt weniger wur-de der Esternberger SchrieflReinhard Vierter. Die nächstenPlätze belegten die „Einheimi-schen“ Bernauer Gerhard (48)und Auer Michael (46), gefolgtvon weiteren vier Passauern,nämlich Schauberger Wolf-gang (46), GremmelspacherErnst (37), Schmid Franz (31)und Falkner Maria (29). Man sieht, die Kartler jenseitsder Grenze dominierten. Fürunsere Cracks heißt es üben,üben, üben - damit es beimnächsten Anlauf nicht wiederheißt: Und täglich grüßt dasMurmeltier. Der SVF bedanktsich bei allen Teilnehmern, gra-

tuliert herzlich Sieger JosefSchmid und den weiteren Plat-zierten. Ein besonderer Dankgilt allen Sponsoren für ihregroßzügige Unterstützung. 

Beim Schafkopf dominieren andere
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Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung mit Neuwahlen

am Freitag, 20. März 2015, 19:30 Uhr, Klubheim am Sportplatz

Ereignisreiche, unvergessliche
Jahre finden jetzt ihren Ab-
schluss. Seit 2004 durfte ich als
Obmann des traditionsreichen
Sportvereins Freinberg die Ge-
schicke dieses Vereins an vor-
derster Stelle mitbestimmen.
Nun ist es Zeit für mich die Füh-
rung zu übergeben. Mit 21.
März 2015 soll Kasbauer Ru-
dolf die Obmannschaft im SVF
übernehmen. 
Elf Jahre, eine lange Zeit im Le-
ben eines Menschen, vergin-
gen in diesem Fall enorm
schnell. Hunderte von Fußball-
spielen wurden in dieser Perio-
de von unseren zahlreichen
Mannschaften gespielt. 
Ich erlebte echte Höhepunkte
im Leben eines Fußballsport-
lers aber auch, wie es im rich-
tigen Leben so ist, den ein oder
anderen Nackenschlag. Unser
Flaggschiff, die Kampfmann-
schaft, durfte Titel feiern, mus-
ste aber auch den bitteren Ge-
schmack des Abstiegs akzep-
tieren. Trotzdem überwiegt das
Positive.

Viele Veranstaltungen zierten
meinen Weg. Ein Highligth war
sicherlich die 60-Jahr-Feier
des SVF. Hier sah man auch die
Verbundenheit der ehemaligen
und jetzigen Aktiven und der
Bevölkerung aus Freinberg zu
unserem Sportverein. Ein gro-
ßer Abend für einen großen
Verein.
Mit 330 Mitgliedern und deren
Aktivitäten ist der SV Freinberg
eine tragende Säule in der Ge-
sellschaft und ganz besonders
in unserer Gemeinde. Wir ha-
ben viel getan, Aktionen ge-
setzt und uns immer mit ganzer
Kraft um sozial Schwache und
vor allem um die Jugend unse-
rer Heimatgemeinde geküm-
mert. Für mich waren das Her-
zensangelegenheiten, die weit
über den Fußball hinaus gin-
gen. 
Danke möchte ich den Kommu-
nalpolitikern sagen, die uns oft
und gerne in unseren Anliegen
und Ideen unterstützt haben.
Bei den zahlreichen Vereinen
in Freinberg bedanke ich mich

ebenso für
die sehr
gute Zu-
sammenar-
beit. 
Um einen
Verein wie
den SVF zu
leiten, bedarf es auch aktiver
Unterstützung. Dank an meine
Kollegen im Ausschuss, dank
aber auch allen Vereinsmitglie-
dern, Helfern und Unterstüt-
zern, die mir geholfen haben
das Amt auszuführen. 
Jetzt heißt es also Abschied
nehmen. Ein Moment voller
Emotionen. Persönlich bin ich
für die zurückliegenden elf Jah-
re überaus dankbar. Es war
eine Zeit, die auch mich präg-
te. Dem SVF bleibe ich weiter
eng verbunden, ich werde den
Verein in meinem Herzen tra-
gen. Glück auf, für den kom-
menden Obmann und sein
Team. Alles Gute und danke
dem Sportverein Freinberg.
Hermann Pre tz l , Obmann

„Danke, SV Freinberg!“

1. Eröffnung und Begrüßung durch den
Obmann

2. Feststellung der anwesenden Mitglieder
3. Berichte 
(Obmann, Sektions-, Jugend-, AH-Leiter)

4. Ehrungen
5. Bericht des Hauptkassiers
6. Bericht Rechnungsprüfung
- Antrag auf Entlastung des Vorstandes

7. Neuwahlen

8. Grußworte des Bürgermeisters
9. Beschlussfassung über Anträge
10. Ausblick auf die neue Periode und

Schlussworte des Obmannes
11. Allfälliges
Die Jahreshauptversammlung ist ohne Rück-
sicht auf die Anzahl der anwesenden Mitglie-
der beschlussfähig. -  Anträge sind mind. drei
Tage vor der Jahreshauptversammlung beim
Vorstand schriftlich einzureichen.




